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Wir sind im Internet   
 

Einzelheiten im Heft 



Den Seinen gibt’s der Herr im Schlaf *  oder …  
 

Die Ferien in Rheinland-Pfalz 
sind nun vorbei und viele von 
uns haben damit auch ihren 
lang ersehnten Jahresurlaub 
hinter sich. 
 

Ferien – wenn wir sie recht zu 
leben verstehen, ist dies eine 
Zeit, in der wir nach unsrem 
eigenen Rhythmus leben, mal 
auf unserem Köper hören. 
Ruhen, wenn uns danach ist 
und auch das ein oder andere 
angehen und erleben, wozu wir 
sonst keine Zeit finden. 
 

Wenn wir die Ferien so erlebt 
haben, dann fühlen wir uns 
danach erholt an Leib und 
Seele. Aber wie schnell hat uns 
der Alltag wieder - mit all seinen 
vielen Ansprüchen, die 
zunächst einmal von außen an 
uns heran strömen. 
 

Ein wenig von den Erfahrungen 
des Urlaubs in diesen Alltag 
herüber zu retten, das täte gut, 
fällt aber auch schwer.  

Da gilt es das Herz 
und den Blick dafür 
offen zu halten,  
dass weniger auch 
manchmal mehr sein 
kann.  
 

Martin Buber erzählt in seinen 
chassidischen Geschichten von 
Rabbi Schmelke, der seine 
Arbeit auch nachts nicht 
loslassen konnte und daher im 
Sitzen schlief, zwischen den 
Fingern eine brennende Kerze, 
deren Flamme ihn wecken 
sollte, wenn er zu lange schlief. 
Rabbi Elimelech bereitete ihm 
ein Ruhebett und überredete 
Rabbi Schmelke, sich darauf 
auzustrecken.  Dann verhüllte 
er das Fenster. Rabbi Schmelke 
erwachte erst am hellen Morgen 
– ohne Reue. Er empfand eine 
ihm unbekannte Klarheit. Er 
predigte wie nie zuvor. Später 
sagte Rabbi Schmelke zu 
Elimelech: „Jetzt erst habe ich 
erfahren, dass man Gott auch 
mit dem Schlafe dienen kann.“ 

 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine gesegnete 
„Nachferienzeit“. 
 

Ihr   
Pfarrer Christian Schulte                                            *vgl Psalm 127,2 



Endlich: Die kindergottesdienstlose Zeit 
ist vorbei !!! 
 

Am Sonntag, dem 10. August 
findet wieder der erste 
Kindergottesdienst nach den 
Ferien statt. Jeden Sonntag um 
11.00 Uhr im Gemeindesaal an 
der Kreuzkirche und einmal im 
Monat auch im Kindergarten St. 
Arnulfus in Nickenich  treffen sich 
Kinder und auch so mancher 

Erwachsene, um 
spannende 
Geschichten aus der Bibel zu 
hören, gemeinsam zu beten, zu 
singen, zu essen, zu feiern, zu 
basteln, zu malen, zu spielen und, 
und, und …   
Komm doch einfach auch mal, es 
lohnt sich bestimmt !!! 

 

Dein Kindergottesdienstteam 
______________________________________________________ 
 

Die Liederkranzfamilie „ersang“ über 1700 
Euro für das Dach unserer Christuskirche 
 

Mit gleich drei Chören unter der Leitung der 
Kreischorvorsitzenden und Chorleiterin Barbara Nöst-Butz unterstützte die 
Liederkranzfamilie mit einem Benefizkonzert die an vielen Stellen 
dringend nötige Renovierung des Daches unserer Christuskirche. 
Neben dem Frauenchor „Cantabella“ und dem „Männerge- sangverein 
Liederkranz 1880“ erfüllten auch die Stimmen des Frauenkammerchors 
„SoprAlto“ unser Kirchenschiff, aus deren Reihe drei Solistinnen das 
Konzert noch einmal in besonderer Weise unterstützten. 
Ein buntes Programm mit dem Schwerpunkt auf sakralen und klassischen 
Stücken erwartete die Besucherinnen und Besucher am 15.6., die das 
Erlebte mit Spendengeldern in Höhe von 1570,00 €  honorierten. 
Auf einem Umtrunk nach dem Konzert im Kreuzgang konnten noch einmal 
153,95 € eingenom- men werden. 
Allen Sängerinnen und Sängern sowie allen, die geholfen und gespendet 
haben, sei an dieser Stelle noch einmal herzlich gedankt. 
Der Liederkranz fühlt sich unserer Christuskirche unter anderem 
deswegen in besonderer Weise verbunden, weil sein jährliches 
Adventskonzert in der Regel in ihr stattfindet und immer wieder zu einem 
Erlebnis wird.                C.S. 
 



Familienfreizeit 2008 in Niedermühlen 
 

Da es eigentlich unmöglich ist einen kleinen  Bericht über die schönste 
Familien Veranstaltung unserer Gemeinde zu verfassen, lassen wir die 
Bilder erzählen. 
Wie viel Freude Oma und Opa mit den Enkeln, Tanten mit Nichten und 
Neffen, Eltern mit ihren Kindern, Erwachsene untereinander und Kinder 
miteinander hatten, kann man eh schlecht beschreiben. 
 
Wo kann...... 
Mama 
in Ruhe 
meditieren   

Oma den 
Handstand 
üben? 
 

man sich 
in die 
Gruppe  
kuscheln? 
 

der kleine 
Mann vom 
großen 
Traktor 
fahren 
träumen? 
 

man sich auf 
die Großen 
verlassen? 
 

sich im  
hauseigenen  
Hallenbad 
erholen? 
 

mit Opa 
Flöten 
schnitzen? 
 

 



Wo können...... 
 

Eltern die Zweisamkeit  
genießen?  

 

Tanten 
Schwätzchen 
halten?  
 

 
alle gemeinsam 
den Gottesdienst  
vorbereiten? 
 
 
 
Das alles und noch  v i e l   mehr kann man bei der Familienfreizeit. 
Und wir alle waren dabei. 
 
 

 



Evangelische Frauenhilfe im Salzkammergut 
 
39 Frauen und Männer verbrachten auf Initiative der Ev. Frauenhilfe 
Andernach 7 Urlaubstage im Salzkammergut. Die Unterbringung war im 
komfortablen *** Ferienhotel in Straß im Attergau. 
 
Über die Autobahn Frankfurt - St. Georgen - Straß erfolgte die Anreise. 
Am 2. Tag lernten die Teilnehmer bei schönem Wetter auf einer Seen-
Rundfahrt den Mondsee, Fuschlsee und Wolfgangsee kennen. In St. 
Wolfgang im „Weißen Rössl“ genossen die Ausflügler bei Kaffee und 
Kuchen die herrliche Aussicht auf den See und die Berge. Der krönende 
Abschluss des Tages war eine Bootsfahrt auf dem Mondsee. 
 
Eine Fremdenführerin stellte den Reisenden am 3. Tag in 2,5stündiger 
Führung Salzburg im Sonnenschein vor. Der nächste Tagesausflug führte 
über die tschechische Grenze nach Lipno und Frymburk zum Moldau-
Stausee. Auf dem Rückweg wurde eine Pause in Linz, der drittgrößten 
Stadt Österreichs, gemacht. Und wieder stand am 5. Tag ein Ausflug be-
vor. Vom Attersee aus erkundeten die 39 Personen Bad Ischl, den 
Hallstätter See und den Traunsee. Die Busfahrten wurden durch das Sin-
gen von Frühlings- und Sommerliedern, angestimmt durch Wilma Schnick, 
aufgelockert. Mittags wurden die Reisenden mit warmen Würstchen und 
Brot versorgt. 
 

 



Das alles war ein Gefühl von Urlaub, Entspannung und Genuss im Salz-
kammergut. Man war fasziniert von der wunderschönen Naturlandschaft, 
der herrlichen Bergwelt und den kristallklaren Gewässern. Der Dichter 
Hugo von Hofmannstal sagte treffend vom Salzkammergut: „Das mittlere 
Europa hat keinen schöneren Raum“. 
 
Erika Ohlendorf 
 

 
 

Spende an das Katharina-Kasper Seniorenzentrum 
in Andernach 

 

Der Bastelkreis der Evangelischen Frauenhilfe Andernach besteht schon 
über 40 Jahre. Jedes Jahr findet ein Weihnachtsbasar statt, der Erlös ist 
immer für wohltätige Zwecke bestimmt.  
 

Frau Bast und Frau Hirsch überreichten der Schwester Henrice einen 
Scheck über 300 Euro. 
 

Erika Ohlendorf 
 

 
 



 
Partnertreffen 2008  
vom 13. – 17. Juni   
 
 
 
Es war mal wieder soweit: Partnertreffen. Wir freuten uns auf 
unsere zehn Gäste aus Andernach. Am späten Freitagnachmittag 
trafen sie ein:  
Fam. Kessler in Bergen, Familien Baumann und Loock in Gahro, 
sowie die Familien Speer und Pierdzig in Weißack. 
Der Samstagvormittag gehörte Gästen und Gastgebern: 
Spaziergänge, Gespräche und Besuche bei Bekannten.  
Der Nachmittag wurde auf den Spuren Paul Gerhardts in Lübben 
verbracht. Lübben liegt ca. 37 km von unseren Dörfern entfernt, ist 
unsere Kreisstadt und eine Spreewaldstadt. Paul Gerhardt lebte 
dort von 1669 bis zu seinem Tode 1676. In der Paul-Gerhardt-
Kirche ist noch eine Ausstellung anlässlich seines 400. 
Geburtstaqes 2007 zu sehen.  
Die Stadtführerin Frau Morgenstern, eine engagierte Lübbenerin 
und geborene Spreewälderin führte uns durch Kirche und Stadt. Der 
Stadtrundgang war so angelegt, dass er in etwa die Größe des 
Ortes im 17. Jahrhundert vermittelte. Wir erfuhren viel zum Leben 
des Liederdichters, zur Geschichte der Stadt und des Spreewaldes. 
Seit dem 6. Jhd. siedelten sich die Sorben oder Wenden (beide 
Bezeichnungen sind richtig) hier an. Um die Jahrtausendwende 
wurden die Wenden im Spreewald durch deutsche Markgrafen 
unterworfen. Im 12. Jhd. begann die Christianisierung. Wenden und 
Deutsche haben in den folgenden Jahrhunderten aus dem einst 
sumpfigen Urwald die einmalige Spreewaldlandschaft geschaffen.  
Bei Kaffee und Kuchen erzählte uns Frau Morgenstern – übrigens in 
Spreewaldtracht – weitere Anekdoten und erklärte das Anlegen der 
Tracht, das ohne Hilfe einer 2. Person nicht möglich ist. 
Der Abend wurde in den einzelnen Familien individuell verbracht, z. 
B. Speers besuchten Frau Leschke in Papitz, Pierdzigs besuchten 
mit mir ein Konzert in Finsterwalde. 



Sonntag, 10.30 Uhr feierten wir Gottesdienst im Gemeinderaum in 
Weißack. Herr Krause, der mit seiner Familie unser Pfarrhaus 
bewohnt, begleitete uns musikalisch. Wir verbrachten den Sonntag 
dann auch vollends in Weißack. Zu Fuß ging es zum Forsthaus 
Brockmann. Die Wirtin hatte uns eine Raum reserviert. Hier gab es 
Mittagessen – Wildgulasch und später Kaffee, Kuchen, bzw. Eis. 
Der Abend klang wieder in unserem Garten bei Grillwurst und guten 
Gesprächen aus.  
Der Nachmittag war auch nicht „verfaulenzt“ worden: Geistige Arbeit 
war angesagt. Frau Magirius, unsere neue Pfarrerin hatte ein Quiz 
zu Paul Gerhardt vorbereitet. Nun sollte es sich zeigen, wer in 
Lübben gut zugehört hatte oder im Gesangbuch Bescheid wusste.  
Könnten Sie die Fragen beantworten: „Wer hat die meisten seiner 
Lieder vertont?“ „Welcher Konfession gehörte Paul Gerhardt an?“ 
„Wie viele seiner Lieder stehen in unserem Gesangbuch?“ Es 
machte allen großen Spaß und gab auch den Anstoß, sich mit P. 
Gerhardts Liedgut zu beschäftigen. 
Am Montag Abschied und Reisesegen in der Gahroer Kirche! Am 
Abend Anrufe aus Andernach „Wir sind gesund zu Hause!“ 
Wir sagen „Danke!“ – dass  Ihr da wart. 

Ingrid Mattuschka, Gahro 
 

 
 
 
 
 
 



Mitmach-Kindermusical 
Mose - Wenn Holzwürmer eine Pyramide bauen 

  
In ihrer neuen Geschichte begleiten 
die lustigen Holzwürmer Bohra 
(Gabi Eidner) und Bohris (Amadeus 
Eidner) Mose auf seinem Lebens-
weg und erleben mit ihm spannen-
de Abenteuer. Mose wächst in 
Ägypten am Nil auf, wo er im 
Kindergarten des Pharaos erzogen 
wird und an der königlichen Schule 
Unterricht erhält. Dann wird Mose 
zum Pyramidenbauer ausgebildet. 
Später folgt er Gottes Auftrag sein 
unterdrücktes Volk Israel aus der 
Sklaverei in die Freiheit zu führen. 
Für Bohra und Bohris wird es nie 
langweilig und sie lernen durch 
Moses Wirken Gott als den gütigen 
und gerechten Vater aller Men-
schen kennen. 
 
 

Das Singspiel richtet sich an alle Familien mit Kindern im Kindergarten- 
bzw. Grundschulalter. Besonders wichtig ist den Künstlern das 
Einbeziehen der Zuhörer in das jeweilige Programm. Das gemeinsame 
Singen eigener und bearbeiteter Lieder ist deshalb fester Bestandteil 
eines jeden Auftritts. Der Eintritt  ist frei , um Spenden und 
Mundpropaganda wird gebeten. 
 
Eingebettet ist das Musical in das diesjährige Gemeindefest  der Ev. 
Kirchengemeinde Andernach . Es beginnt am 17.08.2008 um 11:00 Uhr  
mit einem Familiengottesdienst in der Kreuzkirche . Im Anschluss findet 
bis zum Musical für die Kinder buntes Unterhaltungsprogramm statt. 
Außerdem können sie sich zusammen mit den Eltern und Großeltern bei 
Grill-Würstchen und Getränken stärken. 
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WANN: Sonntag, den 17.08.2008        
WO: Kreuzkirche, Schillerring / Ecke Hammerweg 
 

Die Programmhöhepunkte: 
 
Um 11:00  Uhr Familiengottesdienst   
 

Ab 12:00 Uhr   
 

�� buntes Unterhaltungsprogramm für Kinder und Jugendliche 
von und mit Elke Brunsmeier und Ihrem Helferteam 

 

�� Gemeinde im Dialog - Nette Leute kennen lernen, Kontakte pflegen, 
sich vernetzen, Spaß haben, feiern 
 

Ab 15:00 Uhr 
 

�� Mitmach - Kindermusical mit Gabi und Amadeus Eidner aus Chemnitz 
Titel: "Mose – wenn Holzwürmer eine Pyramide bauen…" (Ab 3 Jahre) 

 
Ab 16:30 Uhr   
 

�� Musikalische Unterhaltung und gemeinsames offenes Singen 
Moderiert und gestaltet von Ingo Bechmann 

 
17:15 Uhr Gemeinsamer Abschluss mit Segnung 
 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt, es gibt mittags gegrillte Würstchen, 
Fleisch und Salate später Kaffee und Kuchen.  
 
Die Organisatoren bitten noch um mithelfende Hände, Kuchen und 
Salatspenden. Wer etwas mitbringen oder sich aktiv einbringen möchte, 
melde sich bitte im Gemeindeamt (Tel 4 39 59).  
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Das Zirkusprojekt im JugS 

 

Auch dieses 
Jahr wurde 
vom JugS in 
den Sommer-
ferien ein 
Zirkusprojekt 
angeboten. 
Es fand in 
der dritten Ferienwoche vom 
07. bis 11.Juli im 
Gemeindezentrum an der 
Kreuzkirche statt.  

Fast vierzig Kinder waren zu 
diesem Zirkusprojekt bei Elke 
Brunsmeier, der Jugendleiterin 
des JugS, angemeldet. In 
mehr als zehn verschiedenen 
Gruppen konnten alle Kinder 
die unterschiedlichsten Vor-
führungen für die große 
Zirkus-Gala am Freitag-
Nachmittag üben und einstu-
dieren. Viele freiwillige Helfer 
standen zur Unterstützung der 
jungen Artisten 
bereit. 

Um für das 
Üben für die 
große Galavor-
stellung gerüs-
tet zu sein, 
begann jeder 

Morgen mit einem gemeinsa-
men Frühstück. Bevor danach 
die einzelnen Gruppen mit 
Ihren Übungen begannen, 
wurde  zuerst das Zirkuslied 
geprobt, das alle Artisten zur 
Begrüßung der Zuschauer 
singen wollten. 

Danach begann dann die 
erste Übungsrunde für alle. 
Zwischendurch wurden immer 
wieder kleine Pausen einge-
legt, um auch anderen Grup-
pen zuzuschauen. Das viele 
Üben war schon ganz schön 
anstrengend! Aber glücklicher-

weise gab es 
zur Stärkung 
jeden Tag ein 
abwechselungs-
reiches Mittag-
essen und 
immer eine 
leckere Nach-
speise. So ge-



stärkt hatten alle Artisten 
wieder genug Kraft für eine 
zweite Runde Spielen und 
Üben getankt. Und ruck-zuck 
war der Nachmittag auch 
schon wieder vorbei und es 
war Zeit für den 
Nachhauseweg. 

Am Freitagnachmittag war es 
dann endlich soweit! Die 
große Gala-Vorstellung konnte 
beginnen. Und viele Eltern,  
Großeltern und Geschwister 
waren dazu in die Zirkusma-
nege gekommen.  
Mit einem gemeinsamem 
„Hereinspaziert, hereinspa-
ziert, nur Mut ihr 
lieben Leute, eine 
riesen Sensation 
präsentieren wir 
euch heute hier im 
bunten Zirkuszelt...“ 
wurden alle Zu-
schauer auf die 
große Vorstellung 
eingestimmt. Und 
danach jagte ein 
Höhepunkt den nächsten.  
Zu sehen bekamen die Zu-
schauer unter anderem ge-
spielte Witze, einen trickrei-
chen Zauberer, eine großar-
tige Elefantendressur, indi-
sche Seiltänzerinnen, rasante 

Diabolojongleure, eine gefähr-
liche Raubtiernummer mit 
Tigern und Löwen, eine lustige 
Tiernummer mit jagenden 
Mäusen, eine riskante Opera-
tion an einer mutigen Zu-
schauerin, einen Kunstschüt-
zen, der schneller schießt als 
Luky Luke (und der schoss 
bekanntlich schneller als sein 
eigener Schatten), eine lustige 
Clowns -nummer und zum 
Abschluss noch eine quirlige 
Einradvorführung drei junger 
Artistinnen.  
Danach traten alle Artisten 
zum großen Abschlussbild zu-

sammen und 
wurden von den 
Zuschauern be-
geistert gefeiert. 
Denn die Artisten 
hatten in nur 
einer Woche 
diese tolle 

Vorstellung 
eingeübt, die 
immerhin gute 

anderthalb 
Stunden gedauert hat!  
Vielen Dank an alle Artisten 
und alle Helfer, die zum Ge-
lingen dieses erfolgreichen 
Zirkus-Projekts tatkräftig bei-
getragen haben! 

Saskia und Ulf Riebe 



Neue Medien – Kirche mal anders  
 
Mit dem "Podcast evangelisch" bietet die EKD einen einfachen und 
schnellen Weg an, sich mit kirchlichen und gesellscaftlichen Themen 
auseinanderzusetzen 
 

 
 
Was ist Podcasting und wie funktioniert es? 
Ein Podcast ist wie ein Radioprogramm, das Sie kostenlos abonnieren 
können. Im Vergleich zum herkömmlichen Rundfunk brauchen Sie nur das 
zu hören, was Sie auch wirklich interessiert. Alles andere können Sie 
ignorieren. Für einen Podcast benötigen Sie einen handelsüblichen PC 
(Windows, Macintosh, Linux), der MP3-Dateien abspielen kann, einen 
Internetzugang und ein kleines kostenloses Programm, den sogenannten 
"Podcatcher". Ein portabler MP3-Player für die Hosentasche ist praktisch, 
aber nicht zwingend notwendig. Der Podcatcher arbeitet als 
Nachrichtenzentrale: Er überprüft Ihre abonnierten Channels ("Podcasts") 
und lädt auf Wunsch neue Sendungen im MP3-Format herunter. Er kann 
diese abspielen oder auf Ihren tragbaren Player überspielen. 
 
So geht’s: 
 
   1.  Podcatcher herunterladen und installieren 
Wir empfehlen Ihnen z. B. iTunes (http://www.itunes.com/) - das ist eines 
der größten und umfangreichsten Programme. iTunes gibt es für Windows 
und für Macintosh. Ebenfalls sehr bekannt ist iPodder 
(ipodder.sourceforge.net), das für Windows, Macintosh und auch Linux 
verfügbar ist. Oder Sie verwenden einen beliebigen anderen Podcatcher 
Ihrer Wahl. 



 
   2. Abonnieren Sie Podcast evangelisch 
In iTunes klicken Sie im Menü "Erweitert" auf "Podcast abonnieren" - in 
iPodder wählen Sie den Reiter "Abonnierte Feeds" und klicken auf das 
Pluszeichen ("Feed hinzufügen"). Als Adresse geben Sie bitte folgende 
Adresse ein: http://www.ekd.de/podcast/evangelisch.xml 
 
   3.  Fertig! 
 
Jetzt kann Ihr Podcatcher die bereitgestellten MP3’s herunterladen und 
Sie können Sie in Ruhe anhören. 
 
Der Podcast-Stream der EKD bietet Ihnen zum Beispiel: 
  
· radio ffn - Das Kinderbibelquiz   
· Bayern 2 - Evangelische Perspektiven  -  

Die Frage nach dem, "was uns unbedingt angeht" und "was die Welt 
im Innersten zusammenhält"  

· Bayern 1 – Morgenfeier  
Eine Stunde zum Atemholen, Nachdenken und Besinnen  

· hr 3 - Momentmal 
Könnte man die Sache nicht auch anders sehen? Ein aktuelles Thema 
aus christlicher Sicht 

· SWR cont.ra - Aus Religion, Kirche und Gesellschaft  
Täglich aktuelle Themen aus Religion, Kirche und Gesellschaft 

· Beiträge der EKD  - z.B. von der EKD-Synode 
· u.v.m 
 
Aktuelle Themen und Beiträge sind im Internet zu finden unter: 
http://www.ekd.de/podcast/podcast_evangelisch_aktuell.php 
 
Viel Spaß beim Evangelisch Hören! 
 

Dirk Heinemann 
 

 
 
 

 

 



Amtshandlungen 
 

Taufen  
Lukas Holley 
Delia Bischel 
Leonie Rembs 
Katharina Fritzler 
Wladislaw Ladiewskij 
Nick Ladiewskij 
Leo Alessandro Buchmüller 
Mats Emil Bender 
 
Trauungen  
Stefan Martin Opelt und Maike geb. Onken 
Lars Querbach und Manuela geb. Blüme 
Marko Sommer und Johanne geb. Werner 
Stefan Brenner und Jennifer geb. Böhmer 
Ingo Blaeser und Cordula geb. Becke 
Nikolaus Jabs und Natalie geb. Brozmann 

 
 

Bestattungen  
Klaus Steffen 
Inge Wahl  
Lilia Seib 
Alexander Pipper 
Edith Schumann geb. Hennings 
Gabriele Fuchs geb. Schulz 
Ilse Maas geb. Hausdorf 
Elsa Simon geb. Knobel 
Marianne Rieck geb. Baltes 
Friedrich Dase 
Wilfried Walther 
Gerd Jenkelies 
Emil Müller 
Dietrich Sarx 

 
Daten erfasst bis zum 19.07.2008 



Herzlichen Glückwunsch Es 
werden 75 Jahre und älter  
 Pfarrbezirk I Pfarrer Andreas Horn  
 
 

01.09. Helga Mittmann 05.10. Ursula Bielefeld 
03.09. Anneliese Schulz 06.10. Gisela Diewald Rümmler 
04.09. Elly Faber 08.10. Anna-Barbara Daniels 
04.09. Viktor Iwanow 08.10. Willy Grohs 
05.09. Irma Koschke 10.10. Heinz Schudlick 
05.09. Richard Steinbach 10.10. Emil Köhler 
06.09. Erna Breuckmann 13.10. Edith Gay 
06.09. Marie Anna Schmidt 16.10. Gerhart Wieda 
07.09. Alma Karaß 16.10. Martha Fischer 
07.09. Klaus Grabenhorst 19.10. Gertrud Scharnbach 
09.09. Adolf Schneider 20.10. Heinz Windorf 
10.09. Christian Walter 21.10. Margarete Karst 
11.09. Ruth Siewert 22.10. Viktor Weber 
12.09. Dorothea Rupprecht 23.10. Käte Schneider 
12.09. Wilhelm Bielefeld 24.10. Agnes Poppensieker 
14.09. Ingeborg Wirth 26.10. Elfriede Maxdorf 
15.09. Anna Caspar 28.10. Karl Kehm 
16.09. Lieselotte Götz 29.10. Renate Gramzow 
16.09. Erika Drolshagen 31.10. Karl Page 
17.09. Antonia Haller 31.10.  Ingeborg Kaul 
17.09. Ursula Windorf 02.11. Helga Mlodoch 
19.09. Reinhard Engers 03.11. Hans Graupner 
20.09. Elisabeth Raatz 03.11. Marianne Stark-Drünert 
21.09. Werner Franken 06.11. Ursula Wilbert 
22.09. Erwin Flick 06.11. Sigrid Nell 
26.09. Margaretha Preller 09.11. Viktor Machleit 
28.09. Katarina Müller 10.11. Ellen Luise Biersch 
29.09. Ingeborg Fritsche 10.11. Inge Rembs 
29.09. Karl-Heinz Niens 11.11. Edith Kreitz 
30.09. Ida Freitag 11.11. Maria Gerch 
03.10. Mathilde Rudi 11.11. Gisela Schneider 
03.10. Anneliese Funk 12.11. Friedrich Mittmann 
04.10. Erwin Rink 12.11. Emanuel Diel 
04.10. Walter Greeven 13.11. Heinrich Klein 
04.10. Alexander Trotno 13.11. Hartleff Reschop 



13.11. Hedwig Beringer 22.11. Erika Saitmacher 
14.11. Marie Amtor 23.11. Ânna Eichberg 
14.11.. Ursula Rieping 23.11. Gisela Kossmann 
14.11.. Gertrud Borchert 24.11. Brunhilde Arenz 
17.11. Hildegard Raabe 27.11. Johanna Siemund 
19.11. Erika Fuchs 27.11. Ruth Behnke 
21.11. Heinrich Römer 30.11. Hermann Ruppert 
    
 
Pfarrbezirk III Pfarrer Christian Schulte  

 

01.09. Johannes Milz 18.10. Elsa Schreiber 
04.09. Gerda Heynemann-Günther 20.10. Erna Anselm 
06.09. Willi Renz 20.10 Maria Dase 
09.09. Roman Magel 23.10. Hanna Gutjahr 
10.09. Margarete Schenk 23.10. Lina Maas 
11.09. Günter Ahlborn 24.10. Ruth Schnick 
11.09. Elfriede Laske 24.10. Ewald Neitzert 
14.09. Karl Schymaniuk 24.10. Rosa Karch 
15.09. Margott Roloff 25.10. Willy Feibig 
15.09. Eugenie Dück 28.10. Ruth Neitzert 
17.09. Erna Worster 29.10. Ina Bentke 
18.09. Frieda Knoblich 29.10. Hartmut Krahn 
18.09. Irmgard Neuhaus 29.10. Hedwig Hansch 
19.09. Irene Gehrt 30.10. Erna Reichert 
22.09. Walter Püschel 31.10. Elisabeth Paeslack 
24.09. Martha Brünnet 02.11. Anneliese Morger 
24.09. Rosemarie Seebert 03.11. Anni Schönebaum 
30.09. Erich Weishaupt 03.11. Waldemar Schilke 
01.10. Eleonore Thon 03.11. Ingeborg Beyer 
01.10. Ernst Konrad 07.11. Liselotte Sturtz 
03.10. Albert Bährens 09.11. Emma Machholz 
05.10. Gertrud Jazejewski 10.11. Horst Gillert 
06.10. Ursula Jaskolski 12.11. Erika Pttelkow 
08.10. Elisabeth Isaak 13.11. Harro Bentke 
09.10. Waldemar Brigert 13.11. Lieselotte Schönberger 
10.10. Frieda Wendland 13.11. Helgard Meyer 
12.10. Detlef Heynemann-Günther 13.11. Lothar Meurer 
16.10. Edith Salzmann 14.11. Katharina Lohner 
18.10. Emma Klann 15.11. Ingeburg Hartenberger 
18.10. Wanda Tomm 15.11. Alfred Knier 
18.10. Irma Scherer 16.11. Erika Frahm 



16.11. Irmgard Seidel 24.11. Herta Lange 
16.11. Ilona Engels 25.11. Hannelore Romes 
18.11. Siegfried Borowsky 26.11. Lucie Kratz 
19.11. Hildegard Weidling 27.11. Inge Stoffel 
19.11. Edith Weishaupt 28.11. Karl-Heinz Harms 
20.11. Margareta Hammer 28.11. Gerhard Ruschke 
21.11. Willi Linderkamp   
 

Nickenich Pfarrer Schulte  
 

05.09. Lilli Haberland 19.10. Herta Timm 
08.10. Dorothea Drooff 26.10. Maria Korell 
12.10. Erika Jux 20.11. Delia Lambrecht 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Evangelische Kirchengemeinde Andernach 
Anschriften 

Pfarrer/in  
Pfarrbezirk 1 (Innenstadt, Namedy) 
   Andreas Horn  Martinsbergstr. 9 
      Tel: 4 29 85 
Pfarrbezirk 3 (Südhöhe, Südstadt, Eich, Nickenich) 
  Christian Schulte Albertstraße 35c 
     Tel: 4 88 29 
     E-mail:  
     Christian.Enno.Schulte@kabelmail.de 
Pfarrer z. A.   Wolfgang Hüllstrung Kurfürstenstr. 82, 56068 Koblenz 
     Tel. 0171-7579154 
     (außer Donnerstag u. Freitag) 
     wolfgang.huellstrung@ekir.de 
 

Gemeindeamt   Karolingerstraße 18 
  Marlies Reitz - Hannelore Baumann 
  Tel.: 4 39 59 
  Fax: 49 17 73 
  e-Mail: info@ev-kirche-andernach.de 
  homepage: www.ev-kirche-andernach.de 
  Kreissparkasse Mayen, Hauptzweigst.Andernach 
  Kto-Nr. 020-002077 (BLZ 576 500 10) 
Sprechstunden:Mo - Fr: 09.00 - 11.30 Uhr 
 Di + Do: 14.00 - 16.30 Uhr 
 

Küster  
Christuskirche:  Petra Schmitz  Tel. 30 68 1 (außer Montag) 
Kreuzkirche:   Jürgen Schulze  Tel: 49 33 78 (außer Mittwoch) 
 

Kirchenmusik  Ingo Bechmann Tel: 48 91 2 (außer Montag) 
 

Kindergarten-Leiterinnen  
Läufstraße 8  Ursula Sandner-Schmitz Tel: 49 21 01 
Schillerring 155a Anke Kuchar   Tel: 4 75 36 
 

Jugendleiterin  Elke Brunsmeier  Tel.: 49 29 07(JugS) 
       Tel.: 30 09 07(privat) 



TERMINE 
Gottesdienste  

Kindergottesdienst   (entfällt in den Schulferien) 
Andernach:  Sonntag um 11.00 Uhr, Gemeindesaal Kreuzkirche 
Nickenich: (ökumenisch) 1 x im Monat um 11.00 Uhr, Kath. 
Kindergarten Nickenich, Termine entnehmen Sie der Tagespresse 
 

Gottesdienste  
Christuskirche  (Hochstr. 86) 
Sonntag um 9.30 Uhr Taufen:  1. Sonntag im Monat 
 Abendmahl: 3. Sonntag im Monat 
 

Kreuzkirche  (Friedlandstr. 1) 
Sonntag um 11.00 Uhr Taufen:  1. Sonntag im Monat 
  Abendmahl:  4. Sonntag im Monat 
 

Gottesdienstliche Versammlung in der Tradition der Wolgadeutschen 
Mittwoch, Samstag und Sonntag ab 16.30 Uhr Gemeindesaal Kreuzkirche 
Kontaktperson: Pfarrer Horn 
 

Altenzentrum St. Stephan:  um 15.00 Uhr, 2. Donnerstag im Monat 
Altenzentrum Marienstift:  um 10.45 Uhr, 2. Dienstag im Monat 
 

Evangelische Klinikgemeinde in der Rhein-Mosel-Fach klinik:  
Sonntags um 8.30 Uhr Abendmahl: 1. Sonntag im Monat 
 

Nickenich (St.-Arnulf-Kirche): 06.09.2008 um 19.15 Uhr  
 

Gehörlosengottesdienst Christuskirche Koblenz 
1. Sonntag im Monat um 14.00 Uhr, mit anschließendem Beisammensein 
 
 

Herausgeber:  
Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Andernach 
 
Nachrichten und Berichte können im Gemeindeamt, Karolingerstr. 18 
abgegeben werden. 
Verantwortlich für die Artikel sind die jeweiligen VerfasserInnen. 
 

Redaktionsschluss 15.09.2008 



Ganz neu: www.ev-kirche-andernach.de   
 
Nach einigen 
vergeblichen 
Versuchen in den ver- 
gangenen Jahren ist 
es nun Pfarrer 
Wolfgang Hüllstrung 
nahezu in Rekordzeit 
gelungen eine Home-
page für unsere Ge-
meinde ins Netz zu 
stellen. Fachkundig 
unterstützt wurde er 
dabei von 
Webdesigner Stefan Pierdzig, 
der damit auch seine 
Verbundenheit mit uns als seiner 
ehemaligen Heimatgemeinde 
unter Beweis stellte. 
Die Homepage ist unter www.ev-
kirche-andernach.de abrufbar. 
Auf den sehr ansprechend und 
zugleich sehr übersichtlich 
gestalteten Seiten findet sich 
eine Fülle der unter-
schiedlichsten Informationen.  
Pfarrer Hüllstrung und Herr 
Pierdzig haben eine fantastische 
Grundlage für den Internetauftritt 
unserer Gemeinde geschaffen. 
Nun liegt es an uns unsere 
Homepage auf dem neusten 
Stand zu halten. Die Homepage 
soll dabei die Öffentlich-

keitsarbeit unserer Gemeinde 
ergänzen und nicht ersetzen. 
D.h. jedem Gemeindemitglied 
und jedem Interessierten stehen 
natürlich auch weithin sämtliche 
Informationen über unser 
Gemeindeleben zur Verfügung, 
egal, ob sie oder er über einen 
Internetanschluss verfügt oder 
nicht. Auch über unseren 
Gemeindebrief, die Presse, die 
Aushänge an den Kirchen und 
den Abkündigen im Gottesdienst 
kann man all das erfahren, was 
sich nun im Netz etwas 
konzentrierter findet. Aber 
gerade wegen dieser Fülle an 
Informationen an einem Ort lohnt 
es sich auf unserer Homepage 
einmal vorbeizuschauen.      C.S 

 


